
Lyoner mit Magie und bezaubernde Musik
Zum fünlten Mal stellten sichimHüttersdorfer Kulturhaus Kleinkünstler vor

Kleinlünstler, so meint man, sind
b€scheiden. Was sie auf ihren Büh-
nen l€isten, ist es meistens nicht. Ei.
nig€ aus unserer Region zeigten,
dass Kunst von Können kommt.

Schn€lz (Can). Kleinkünsiler trasen ihre
Gitar.e selbst, brauchen keine grcßartige
Technik utrd spielen selbsi vor einer Hand
voll Ieule mit unb:indigem Engaeemeni
Davon konnten sich die übe! 100 begeis
teden Zsclauer übeneugen, die im Hüt-
teßdorier Kulturhaus den fünlten Klein-
kustabend e.lebter Die cemeiode
Schnelz ud die Msikschule Uli Bil.ilger
hat en auch diesaal wieder ein kleines,
abe. hähst anspruchsolLes hogr@m
alf die Beine sieLleD könden.

Den Anldg nachie die charmete San-
ge.in Pe||a Jost die in erslen Teil Chan-
sons der 20er und 30e. Jahre p.üsentierte-
Die junge F.au nit der ausgereilüen Süh
me inte4.elie.t€ Tuchoisky und Brechl
Im *eiten T€il gab sie Jzz-Standards

aa besten ud bewies dmit ihre musi
kalische FLdibiliät Einsl latte sie in der
Muikschule wn tJli Biringer, der sie an
Klavier und Slrihesizer begleitete, Kla-
vie.siunden genomnen. Späte. wa. sie ir
d6 Gesangslach ge@chseit mit einem
fast uglaublichen Ergebnis.

Die Lachef auf seiner Seite hatte Martir
Matthias aus St'\{endel als saadändi*her
palavemde. Haüstueister, der selbst wäh-
red seiner Denstzeit einetu "Ftischje
Biel' nich! abgeneigt ist und mit eidem
Ringel Lyone. Zaubertricks autrührt be
vor er ihn isst Flir sine Magie in Kul-
turhaG brauchte ar lediglich ein paar
Trcpfen Ma€gi, Ed i schMp! - war d6
l@h aus dem Sakko eines Z8chauers wie
der veßchBuder. Seine tui Hll@r e.in-
nerte ieilweise a! die Figü Heiu Becker,
ka m aler reit stmpathjscher rübe. ln der
meiten Stafiel tal Madin Matlhias äls
itaüenischer Pizabäcke. aul Dieser bat -
Büryefieisier Amin-Enüuel zü sich axl
die Bünnq um ein laar Zaulert ic*J mil
nal kü.a., Eal iänger wei.dendeD S.pag

heths zu aigen. Diese an sich simplen
Ticks p!äseatierte de. Külslie. mit so viel
urerklamdfen Witz, dass sich das Pu-
blikM tur Lachen kdngelte.

Werner Frey und Chrisloph Selzei ge
hö.en beide de. bekannten Gruple
Friendship an. An diesen Abedd präsen-
tierten sie ausnahhweise als Duo Liede.
de. letzten 50 Jah.en. Ob Folk, ob BIu€s,
ob instrumenial oder nit ceeng - immer
schaften sie es gdz mühelos, im Kultu!
haus ei.e iolle AimosphÄle zu sclaffer
und das Arblikun Lt sich einzunehmen.
,Chrisloph und ich kemen us schn so
iange, dß wn vo.hef gü nicht zusamen
üben muSten', erhä.te Werne. Fley den
Gruld lür diese taa.monie, die sich auf die

Dieser fünJte Kleinkostabend dienle
auch eined €uten ZwecL Die aD diesem
Abend gesameten Spenden sind fü. 4ei
türkische Kinde. gedaclt, deren Onkel u.d

_Tante bein Erdbeben in de! Türkei ms
Lben kanen. Dabei wd das Ilans der Fa-
dilie komllet! eingestüüt

fuickrcicltet Hausmelstet Ars palavernde. saa.Edischer Hausmeisrer, def sei
Publikw nil kleinen Zaubertricks v€rblüfi| haüe Martin Maihias mit seinem uve
kramptten Witz die Lacher stets auJ seinef Seite. FOTO: ENGEL& SEEBE


